
Nicht nur für die Betro� enen, 
sondern auch für deren 
Angehörige ist Bauchspeichel-
drüsenkrebs eine schier 
unüberwindbare Belastung. 
Oft bleibt diese Erkrankung 
lange Zeit symptomlos und 

endet dann meist tödlich. 
top magazin verrät Ihnen, 

welche Ursachen es für diese 
Krebsart geben kann, warum man 

sie oft erst zu spät erkennt und wo 
man nach der niederschmetternden 

Diagnose Hilfe fi ndet.

Bauchspeichel-
             drüsenkrebs

Nervus Plexus. Sie ist ein schwammiges, 
fast butterähnliches Gewebe, was die 
Nahtverbindung bei chirurgischen Ein-
griff en besonders kompliziert macht. Man 
unterteilt sie in drei Abschnitte: Den Kopf 
(caput), den Mittelteil (corpus und den 
Schwanz (cauda). Im menschlichen Ver-
dauungssystem spielt die Bauchspeichel-
drüse eine wichtige Rolle, denn sie pro-
duziert am Tag bis zu zwei Liter Verdau-
ungssekret. Ihre Enzyme sorgen dafür, 
dass Eiweiße, Fette und Kohlenhydrate 
aufgespalten und von der Darmschleim-
haut gut aufgenommen werden können. 
Außerdem bildet sie Hormone, die für die 
Regulierung des Blutzuckerspiegels wich-
tig sind.

Wodurch entsteht 
Bauchspeicheldrüsenkrebs?
Diese Frage kann bis heute nicht abschlie-
ßend geklärt werden. Es gibt aber einige 
Indikatoren, die das Krankheitsrisiko er-
höhen können. Dazu zählen unter ande-
rem eine über lange Zeit bestehende chro-
nische Bauchspeicheldrüsenentzündung, 
Übergewicht, eine Diabeteserkrankung 
vom Typ 2 sowie übermäßiger Alkohol- 
und Tabakkonsum. Bei Rauchern tritt das 
Pankreaskarzinom sogar zwei- bis drei-
mal häufi ger auf, als bei Nichtrauchern. 
Ob auch die Ernährung eine Rolle spielt, 
ist nicht ganz klar bewiesen, jedoch gibt 
es auch vererbte Formen dieser Erkran-
kung. Und zwar dann, wenn zwei oder 
mehrere Angehörige ersten Grades, zum 

Beispiel Eltern oder Geschwister, daran 
erkrankt sind. „Leider wird Pankreas-
krebs oft erst zu spät erkannt“, erklärt 
Prof. Dr. Karel Caca vom Klinikum Lud-
wigsburg. „Das liegt zum einen daran, 
dass die Bauchspeicheldrüse für unsere 
technischen Möglichkeiten aktuell noch 
sehr schwer zugänglich ist. Außerdem 
bleiben diese Tumore oft für lange Zeit 
sehr klein und explodieren dann irgend-
wann förmlich, so das meist alle medizi-
nische Hilfe zu spät kommt!“

Ist eine Früherkennung möglich?
Die Chancen, Pankreaskrebs frühzeitig zu 
erkennen, sind sehr gering, da zu Beginn 
kaum Symptome auftreten. Im fortge-
schrittenen Stadium ruft er Beschwerden 
hervor, von denen viele eher allgemein 
sind und auch auf andere Krankheiten 
hindeuten können: Zu nennen wären da 
zum Beispiel Schmerzen im Oberbauch 
oder Rücken, körperliche Schwäche, übel-
riechende Durchfälle, ungewollter Ge-
wichtsverlust, Übelkeit oder Hautjucken. 
Leider gibt es bis heute noch keine zuver-
lässigen Reihenuntersuchungen wie das 
Mammographie-Screening für Brustkrebs 
oder den PSA-Test zur Früherkennung von 
Prostatakrebs. Warum das so ist, weiß 
Prof. Dr. Thomas Schiedeck, ebenfalls am 
Klinikum Ludwigsburg tätig: „Das Prob-
lem ist, das wir Mediziner aktuell keinen 
Screening-Test für Pankreaskarzinome 
haben, der so verlässlich ist, dass er mög-
lichst nur bei den Kranken und eben nicht 

Diagnose: 

In der Bundesrepublik Deutschland wird 
jedes Jahr bei etwa 16.000 bis 20.000 

Menschen Bauchspeicheldrüsenkrebs di-
agnostiziert – mit steigender Tendenz. 
Beide Geschlechter sind in etwa gleich 
häufig betroffen, allerdings erkranken 
Männer im Durchschnitt mit 60 und Frau-
en mit 66 Jahren daran. Die Zahl der jün-
geren Betroffenen steigt jedoch immer 
mehr an. Doch im direkten Vergleich zu 
anderen Krebsarten gehört diese immer 
noch zu den selteneren und macht nur 
etwa drei Prozent aller Krebserkrankun-
gen in Deutschland aus. Die niedrigen 
Fallzahlen sind auch ein Grund dafür, dass 
diese Krankheit oftmals keine Lobby hat. 
Experten gehen aber mittlerweile davon 
aus, dass Bauchspeicheldrüsenkrebs rapi-
de zunehmen wird und in naher Zukunft 
zur häufi gsten Krebsart werden könnte. 
Um zu verstehen, warum diese Krankheit 
aber bereits jetzt schon zu den aggressivs-
ten ihrer Art mit wenig Chancen auf Hei-
lung gehört, muss man erst einmal wissen, 
was für ein Organ die Bauchspeicheldrüse 
ist und welche Aufgaben sie im menschli-
chen Körper hat. 

Aufgaben und Funktionen 
der Bauchspeicheldrüse
In der Fachsprache wird sie Pankreas ge-
nannt und ist ein etwa 16 bis 20 Zentime-
ter langes Oberbauchorgan, versteckt zwi-
schen dem Magen und der Wirbelsäule im 
Bauchraum und befi ndet sich hinter dem 
Bauchfell an einem Nervengefl echt, dem 
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Schmerztherapie sehr wichtig“, rät Prof. 
Dr. Caca. Auch eine Ernährungsberatung 
und eine begleitende psychoonkologische 
Betreuung kann für Betroffene sinnvoll 
sein. Ebenso wie Selbsthilfegruppen. Eine 
davon ist TEB e. V. in Ludwigsburg. Seit 
der Gründung im Jahr 2006 hat sich der 
Verein zu einer Organisation mit einem 
gut funktionierenden und breitgefächer-
ten Netzwerk entwickelt, der weltweit 
agiert. Die Gründerin und erste Vorsitzen-
de Katharina Strang hat jahrelange Erfah-
rung im Bereich der Selbsthilfeorganisati-
onen für Bauchspeicheldrüsenpatienten. 
1998 erkrankte sie selbst an nekrotisieren-
der Pankreatitis, wochenlang kämpften 
die Ärzte damals um ihr Leben. „Völlig 
hilf- und kraftlos wurde ich aus dem Kran-
kenhaus entlassen. Ich habe damals nach 
einem Weg gesucht, mit meinem Schick-
sal fertig zu werden und normal weiterle-
ben zu können“, erzählt sie. Aus dieser 
ausweglosen Situation heraus entstand 
die Idee, eine Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit Bauchspeicheldrüsenerkran-
kungen zu gründen. „Mein Ziel war es, 
Betroffene und deren Angehörige eine 
regelmäßige Anlaufstelle zu bieten, in der 
man sich untereinander austauschen und 
helfen kann“, so Stang weiter. In ihrer eh-
renamtlichen Tätigkeit, die schon 1999 
begann, noch vor Gründung des Vereins, 
hat sie seither über 30.000 Menschen be-
treut und wurde dafür im Jahr 2011 mit 
dem Bundesverdienstkreuz am Bande ge-
ehrt. Heute zählt der Verein über 720 ak-
tive Mitglieder. Um die Betroffenen und 
deren Angehörige fachlich, fundiert und 
kompetent zu unterstützen, sind Katharina 
Stang und ihr Team, welches aus ehren-
amtlichen und bezahlten Mitarbeitern 
besteht, auf Spenden angewiesen. „Bauch-
speicheldrüsenkrebs macht Angst, zer-
stört Existenzen und grenzt Betroffene 
und Angehörige aus. Alleine kommt man 
oftmals aus diesem Teufelskreis nicht 

mehr heraus“, erklärt Stang. „Da-
mit wir Betroffenen und deren 
Angehörigen helfen können, 
brauchen wir dringend finanziel-
le Unterstützung in jeglicher 
Form!“ Ein Unterfangen, was 
nicht immer ganz einfach ist. 
Doch manchmal gibt es auch 
glückliche Zufälle – so wurde 
zum Beispiel Anfang des Jahres 
Kabarettist Christoph Sonntag, 
der sich selbst seit kurzem in sei-
nem Umfeld mit der Erkrankung 
Bauchspeicheldrüsenkrebs kon-
frontiert sieht, auf TEB e.V. auf-
merksam. „Diese verdammte 
Krankheit ist grausam!“, weiß 

Sonntag. „Sie ist wie ein wildes Tier und 
wir müssen feststellen, dass wir kaum 
Chancen haben, aus diesen Fängen und 
Krallen herauszukommen. Darum ist es 
sehr wichtig, dass es Leute wie Katharina 
Stang gibt, die den Betroffenen mit aller 
Kraft zur Seite stehen. Mir und der Stiph-
tung Christoph Sonntag war es daher ein 
großes Anliegen, dem TEB e. V. mit einer 
Spende finanziell zu helfen.“

Menschlichkeit  
und medizinische Betreuung
Die Aufgaben und Ziele des Vereins bezie-
hen sich auf eigene Erfahrungen sowie auf 
fachlichem und fundiertem Wissen rund 
um die Erkrankungen der Bauchspeichel-
drüse. „Wir bieten traditionelle Bewälti-
gungsformen von Krankheiten und ergän-
zen wirksam die professionellen Angebote 
des Gesundheitswesens. Die hierzu erfor-
derlich spezifischen Fachinformationen 
zu den einzelnen Bereichen wie Diagnos-
tik, Behandlungen, Therapien sowie die 
komplexe Nachsorge bekommt jedes Mit-
glied in die Hand“, so Stang. Eine tägliche 
Aufgabe, die sie fast rund um die Uhr be-
wältigt – und das in ganz Deutschland. 
„Sehr oft stoße ich wirklich an meine 
Grenzen, bei all dem Leid, Schmerz und 
der Trauer, die ich jeden Tag erleben muss. 
Ein Großteil der Menschen mit Pankreas-
karzinom, die zu mir kommen, sterben. 
Somit ist die Diagnose Bauchspeicheldrü-
senkrebs auch immer eine Konfrontation 
mit der Endlichkeit.“ Und doch gibt es 
Fortschritte, auch wenn sie aktuell noch 
klein sind. So kann man mittlerweile fest-
stellen, dass Operationen an der Bauch-
speicheldrüse, die immer noch zu den 
schwersten ihrer Art gehören, enorme 
Fortschritte gemacht haben. Sie dauern 
nicht mehr so lange wie noch vor einigen 
Jahren und sind dazu noch um ein Vielfa-
ches sicherer geworden. Neue Behandlun-
gen und Therapien können heute die Le-
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benszeit erhöhen und die Lebensqualität 
erhalten. Leider trifft das nicht bei allen 
Betroffenen zu, doch es macht Mut, weiter 
am Ziel Heilung festzuhalten, nicht aufzu-
geben und auf die sich stets weiterentwi-
ckelnde Forschung zu setzen. Das bekräf-
tigen auch brandaktuelle Studien 
verschiedener Pharmakonzerne – so 
könnte künftig bei Patienten mit einem 
metastasiertem Pankreaskarzinom ein 
bestimmter Test auf Gen-Veränderungen 
sinnvoll sein. Denn erstmalig hat sich 
jetzt eine entsprechende, genadaptierte 
Behandlung in einer Studie als klinisch 
wirksam erwiesen.

Welt-Pankreaskrebstag
Leider ist Bauchspeicheldrüsenkrebs für 
viele Menschen immer noch ein Tabuthe-
ma. Um dieser gesellschaftlichen Ver-
schlossenheit entgegen zu wirken, trafen 
sich im Jahr 2013 Vertreter verschiedener 
Organisationen, darunter auch Katharina 
Stang und die TEB e.V. Selbsthilfe, in 
Genf, um gemeinsam einen Weg zu fin-
den, die Öffentlichkeit mehr auf die Er-
krankung aufmerksam zu machen. Es 
wurde ein internationaler Arbeitskreis 
gegründet, der damals den Welt-Pankreas-
krebstag ins Leben rief. Dieser fand dar-
au�in erstmalig am 13. November 2014 
statt, auch bei uns in Deutschland. „Das 
erklärte Ziel dieser Veranstaltung ist es, 
die Menschen mit Vorträgen und persön-
lichen Beratungsgesprächen für das The-
ma zu sensibilisieren“, erklärt Stang. Und 
so erstrahlen jedes Jahr im November 
weltweit verschiedene Gebäude und Se-
henswürdigkeiten in lila, der Farbe des 
Welt-Pankreaskrebstages: Vom Ludwigs-
burger Residenzschloss, den Sioux Falls in 
South Dakota bis zur St. Michael Kirche in 
Schwäbisch Hall, den Niagarafällen, der 
Esslinger Burg oder dem Heidelberger 
Schloss. Und auch in diesem Jahr wird am 
21. November wieder der Welt-Pankreas-
krebstag veranstaltet. „Ich gebe nicht 
auf“, verspricht Katharina Stang, „und 
werde unermüdlich weiter kämpfen, da-
mit diese Krankheit künftig ihren Schre-
cken verliert und wir irgendwann sagen 
können: Bauchspeicheldrüsenkrebs ist 
heilbar!“ n 
Boris Mönnich 

Katharina Stang und Christoph Sonntag
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Unsere Gäste haben die einzigartige Gelegenheit, die 
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unmittelbar von ihnen zu erfahren, was die Besten der 
Besten so erfolgreich macht.

3 deutsche

Weltmarktführer

zu Gast!

Jule
Gölsdorf

Volker
Hirth

Fo
to

 b
y 

W
ol

fg
an

g 
Li

st
 –

 w
w

w
.p

er
fe

ct
fo

to
s.c

om

Unbenannt-1   1 19.07.19   11:41160-163-Pankreas_top0319.indd   162 09.09.19   11:23




